










Bericht: 
Wir sind 3 Donnerstage hintereinander am 23 November, 
30 November und 7 Dezember nach draußen Leute 
interviewen gegangen. Wir sind von 9:45 bis 10:35 über 
den ganzen Limpertsberg gelaufen und haben Leute 
gesucht die an  unserem Kunstprojekt teilnehmen wollen. 
Wir haben die Menschen freundlich angesprochen und 
versucht sie mit freundlichen Worten zu überzeugen an 
unserer Umfrage teilzunehmen. Am Anfang haben viele 
Leute uns zurückgewiesen dann haben wir unsere Taktik 
geändert. Bei unseren ersten Taktik haben wir uns als erst 
vorgestellt und versucht eine  Bindung aufzubauen und  
danach sind wir direkt zur Fragestellung gekommen.  Wir 
haben in diesen 3 Stunden ungefähr 30 Leute 
angesprochen, davon haben uns die Hälfte abgewiesen 
und ein kleiner Teil hat die Fragestellung nicht verstanden. 
Die Leute hatten meist keine Zeit oder keine Lust.  Die 
Aufgabenverteilung war, dass der eine die Leute 
angesprochen hat und der andere hat die Fragestellung 
erklärt. Von den 10 Bildern die wir gemacht haben, haben 
wir uns die besten 6 ausgesucht. Am Anfang dachten wir 
es würde sehr einfach werden die Menschen 
anzusprechen und sie zu überzeugen an der Umfrage 
teilzunehmen, aber man hat schnell erkannt dass unsere 
Gesellschaft nicht sehr offen gegenüber solchen Projekten 
ist. Eine Aktion, die uns sehr schockiert hat, war als ein 
älterer Mann uns gegenüber sehr unfreundlich war und 
deshalb haben wir uns dazu entschieden nicht mit ihm zu 
sprechen.



 
 
 
Qu’est-ce qu’est le plus important dans votre 
vie ?  
 
 
 
 
Was hat für Sie den größten Wert in Ihrem 
Leben?  
 
 
 
 
 
What has the most value in your life?  
 
 
 
 
 
 


